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»tieffofim »et SHcïmïtiou.
S. J. i. P. So ein sötäcfien Dîiitteln unb ®d)üftelri fcbabet felbfi älteren

Stämmen 9iidjtS ; ba fommen bie Säfte toieber in lebhaftere 3irfulation uub

ftatt ben tauben Scüffcn fann oittteidjt nod) etwas GtfpticfjlidjeS ju ïage
lomntcu. 1 i. B. Jurent SBunfcbe finb mir bereit« juoorgetommcn; hoffentlich
oerfletjen ©ie un«. Spatz. 3°/ ahn ba fafjt man am beften beu ganjen
Spiunber îufamnten. ©ie ©roftcn brausen madjen'« aud) nicht beffer. C.
i. Ch. d. F. Sffiarunt fotlten nut nicht? 2lber e« mirb un« nut freuen, »enn
Sitte« Menbenb weife jum 23orfd)etn fbmmt. E. W. i. Aeq. Sind) längere«
Siegentaffen tonnte bem llebetftanbe abgeholfen werben, iïtit einer 3wifd)cntage
wollen wir e« einmal »erfudjen. ©djönen @tufe. ®fwfinfd)te Blätter ftnb ab=

gegangen. Jobs. îlud) wieber (SinigcS. J. C. i. R. 2ttfo t'cdjt Biel 33er=

gnügen jum fiaiferfefi. Heiri. ©a« ®emünfd)te wtib folgen. G. R. i.
P. ,©äu ä nä grab la ptätfdje?" haben fte an Dcrfdncbenen Otten fdjon ge=

fragt. SDie ©timmung fdjaut fid) alfo nod) lange nidjt fo rofig an, wie »er=

fdjiebene SSIättcr glauben machen wollen. Z. 12. ©ic Uebeifcbmemmung
witb ba« Sttbolen wohl nidjt erfdjmert haben? ©rufe. H. i. Berl. <Stim=

mungen über ba« SEagcbudj Iic«t mau gegenwärtig fehr gern, inêbefonbere

wenn fte bem Sd)teiber beSfelben fbmpathifdj fmb. N. J. @« gereichte un«

ju aufeetotbenttidjem 33ergnügeu, at« wir 3bre ©ebidjte burdjgeiefen, fte bei

©eite legen ju tbnnen. Y. R. i. H. Saffen ©ie bod) Shrcn 9tad)twäd)ter in
SRutje. 6« witb wohl nod) ©emeinbegenoffen geben, welche e« gerne hören,
bafe er um Sin Uhr erft jwolf ruft, grauen, bie fo etwa« fonttoHirett, gehören

jmetfello« unter bie feifenbett ©rajien. Unb ba« werben ©te bod) nid)t fein
wollen? Obet? V. g. K. i. S. ©d)onen ©rufe oon «tien. 9îid)tS 3teue«,

mit Stuênabme einiger »erbädjtiger (ärfcbetnuiigen, welcbe aber aud) fdjon alt
finb. 0. K, ©ebon »or brei SEBodjen. Kurt. SSicHetdjt fchen wir un«
nädjfler Jage. Jgs. ©et 33tieffafl<nbemerfunfi würbe fcbon nachgefahnbet.

©arau« tonnen ©ie erfehen, wie eS fonft gegangen wäre. grbl. ©efaubte« in

einer fpäteven îhitnmer. C. C. ©cm jtanton 33etu folgen nun bie ßantone
3ug, Börid) îc. Uebetatt biefelbe @efd)id)te. g« ift nbthig, einmal mit ber 2a=

terne in biefe Unfaitbarfeiteit ju teudjten. J. H. i. Ö. 33ie(Ieid)t ba« Sine
ober ba« Stnbere, aber fpäter. Cromwell. ©ans mohl gebrnnebbar ; aber

nur nid)t ju lang, unfer 9taum ifi fo fatg bemeffen. S. S. i. T. ©ie
Unten, welche au« trüber TOtfitadje ihr botttS ,nün, nfin* rufen, nennt man
in einigen îhalfcbaften trautid) '«©uggämümmeti". Corr. i. A. ©inb
©ie Bietlcid)t ber Cbwe, fratif unb fted) ©ann fotlte c« un« wirflidj leib
thun. ©ie beftc Dtadje aber tonnten Sie nehmen, wenn ©ie un« ben ,g(iegen=
ben*, au« benen wir leben, betiunitrten ; bic würben un« ba« §anbwerf fdjon
leaen. deinen Sie nidjt, Sie 25Sabi&ei!«freunb unb <5tjrcnbefd)üfcer R.
M. ®« fällt un« nidjt ein, Sitte« ba« ju notiren. §ätte ber §err feine ^flidjt
gethan, müfeten wir un« nidjt mit ihm befdjSftigen. i. Ch. »L'Abeille<
bourdonne et >l'Impartial» radote; le sergent se trouve piqué; quel sacri-
lècbe! i. L. heften ©anf. Verschiedenen: ïlnongmciS mira nidjt
angenommen.

Es kann durch uns zum Preise von 5 Fr. bezogen werden:

lSTeu.es

Vollständiges Adressbuch
der sämmtlichen

Hotels, Pensionen, Restaurants ni Brasserien

der Schweiz.
Zürich, Verlag- des »Q-astwirtli«.

onhalle Zürich.
Eéjeûners, Dîners, Soupers à part à prix rixes.

Restauration à la Carte zn jeder Stunde.

Palmengarten-Terrasse.
Feine Flaschenweine, reine Landweine.

Offenes und Flaschenbier.
~S9 Billards. C4~

Täglich Konzerte
der Tonhallekapelle.

Vorzügliche Bedienung, zivile Preise.

C. Weiss Wwe.

Bayerische Bierhalle zum Kropf,
in Gassen, nahe beim Paradeplatz und der Hauptpost.

Neu eröffnet.
Grösste einante aisntsene Bier- ui Weinsle

(144.10) Im Mrtel®li«
Münchener Hackerbräu.

Gute und. billig-e Restauration.
MËB Sehenswerth. HH

Es empfiehlt sich H. Toggweiler - Kölliker.

Serbischer Hügelwein.
Grössere Sendungeu von diesem beliebten vorzüglichen rothen

Tischweine sind eingetroffen und wird derselbe à Fr. 45. per
Hektoliter ab Bahnhof Zürich in Fässchen von zirka 220 Litern
verkauft. Für Gasthofbesitzer, Restaurateure besonders empfehlenswerter

Wein. Garantie für Eeinheit. Referenzen, Muster
und Analyse zu Diensten. (102-13)

Charles Weider, Comestibles,
Weinplatz, Zürich.

An- und Verkauf von Aktien und Obligationen
Ausführung von Börsen-Anfträgen
an schweizerischen und auswärtigen Börsen. (94"x)

A. Labhardt & Cie., Bankgeschäft, Zürich.

Hôtel zum Goldenen Löwen, Bern.
Zunächst dem Bahnhof. Den Tit. Herren Reisenden bestens empfohlen.

(95-12) IT. 1JAE 1£.

Gebr. Benninger
Marchand - Tailleurs

<

mittlere Bahnhofstrasse No. 62

(163-5) ZÜRICH.

Grösste Auswahl
iu Stoffen aller Art.

Hautes Nouveautés.

Vorzüglichste
Anfertigung nach Maass.

Grösstes Lampenlager
als : 524-2-

Salon-, Privat- u. Wirthschafts-Lampen

Yom Billigsten Iiis zum reinsten, worunter die beliebte

Universal- und Intensiv - Lampe,
60 und 80 Kerzenflammen übertreffend. Hauptsächlich
Wirthen und Besitzern grösserer Lokalitäten

anempfehlenswerth.

Lager von Nürnberger Sparkoehherden
zu billigsten Preisen.

MC* Prompter Versandt nach Auswärts. *9B

26 Aeschenvorstadt 28 - BASEL - 26 Aeschenvorstadt 28.
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0
0
0
0
0
0
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BITTER DENNLER, INTERLAKEN.

Spezialitäten -TVeutheit
Wermuth - Bitter Dulcamaro

(Vermouth tonique)
1

repräsentirt den Wermuth feinster
Q Italiener Marke mit Dennler-Bitter

Oin dem durch den praktischen
Konsum erprobten und dem Magen

ft zuträglichsten Mischungsverhält-

Oniss. Trübt sich in dieser Form
weder mit Wasser noch Syphon

ft und ist weit angenehmer zu trinken

0 als bei zufälligem Zusammengiessen
von Wermuth und Bitter diverser

ft Sorten. Neue Wirthschafts- Kon-

Osumation (140)
Preis Fr. 2 per Originalflasche

0 (Liter).

Q Versandt in Kisten von 12 und 24 Flaschen ab Interlaken und Zürich.

aoooooo<yooo>ooooooooooa

(Gesundheits- und Dessertwein)

vereinigt die hygieinischen Eigen-
schatten des Dennler-Bitter mit ft
denjenigen der Chinarinde und des *k
reinen Malagaweines. Ein vorzüg- V
licher Medizinalwein in schwachem ft
Alkoholgehalt zur Hebung der a
Kräfte bei Kranken, Reconvales- V
centen und Gesunden. Vermöge Q
seines angenehmen Geschmackes jl
als Dessertwein einem Sherry, Port- V
wein, Madeira etc. ebenbürtig. Q

Preis Fr. 3 per */i und Fr. 1. 60 Q
per '/« Originalflasche.

Briefkasten der Redaktion.
8. .1. i. t?. So ein Bischen Rütteln und Schütteln schadet selbst älteren

Stämmen Nichts ; da kommen die Säfte wieder in lebhaftere Zirkulation und

statt den tauben Nüssen kann vielleicht noch etwas ErsvrirßlicheS zu Tage
kommen. i. L. Ihrem Wunsche sind wir bereits zuvorgekommen; hoffentlich
verstehen Sie uns. Lost?. Ja, aber da faßt man am besten den ganzen
Plunder zusammen. Die Großen draußen machen's auch nicht besser. O.
i. Vti. 6. Warum sollte» wir nicht? Aber es wird uns nur freuen, wenn
Alles blendend weiß zum Vorschein kömmt. ^. VV. i. äeq. Durch längeres
Liegenlassen könnte dem Uebclstande abgeholfen werden. Mit einer Zwischenlagc
wollen wir es einmal versuchen. Schönen Gruß. Gewünschte Blätter sind

abgegangen. ^obs. Auch wieder Einiges. >I. l). i. k. Also r°echt viel
Vergnügen zum Kaiserfest. »eiri. Das Gewünschte wird folgen. L. i.

,Säu ä nä grad la platsche?' haben sie an verschiedenen Orlen schon

gefragt. Die Stimmung schaut sich also noch lange nichl so rosig an, wie
verschiedene Blätter glauben machen wollen. ^. 12. Die Ueberschwemmung
wird das Abholen wohl nicht erschwert haben? Gruß. ». i. Kerl.
Stimmungen über da« Tagebuch liest man gegenwärtig sehr gern, insbesondere

wenn sie dem Schreiber desselben sympathisch sind. >». >I. Es gereichte uns
zu außerordentlichem Vergnügen, als wir Ihre Gedichte durchgelesen, sie bei

Seite legen zu können. V. k. i. ». Lassen Sic doch Ihren Nachtwächter in
Ruhe. Es wird wohl noch Gemeindegenossen geben, welche es gerne hören,
daß er um Ein Uhr erst zwölf ruft. Frauen, die so etwas kontrolliren, gehören

zweifellos unlcr die keifenden Grazien. Und das werden Sie doch nicht sein

wollen? Oder? V. g. X. i. 8. Schönen Gruß von Allen. Nichts Neues,
mit Ausnahme einiqer verdächtiger Erscheinungen, welche aber anch schon alt
sind. l). X. Schon vor drei Wochen. Kurt. Vielleicht sehen wir uns
nächster Tage. ^gs. Der Briefkastenbemerkung wurde schon nachgefahndet.

Daraus können Sie ersehen, wie es sonst gegangen wäre. Frdl. Gesandtes in

einer späteren Nummer. <?. l). Dem Kanton Bern folgen nun die Kantone
Zug, Zürich sc. Ueberall dieselbe Geschichte. Es ist nöthig, einmal mit der
Laterne in diese Unsaabarkciteii zu leuchien. >I. ». i. 0. Vielleicht das Eine
oder das Andere, aber später. Oromwoll. Ganz wohl gebrauchbar; aber

nur nicht zu lang, unser Raum ist so karg bemessen. 8. 8. i. 1k. Die
Unken, welche aus trüber Mistlache ihr Helles ,nün. min" rufen, nennt man
in einigen Thalschaften traulich ,'SGugqämümmeli'. Lorr. i. ^. Sind
Sic vielleicht der Löwe, krank und siech? Dann sollte es uns wirklich leid
thun. Die beste Rache aber könnten Sie nehmen, wenn Sie nns den .Fliegen-
den", aus denen wir leben, denunzirten ; die würden un« das Handwerk schon

leaen. Meinen Sie nicht, Sie Wahlheilsfreund und Ehrcnbeschützer N.
KI. ES fällt uns nicht ein. Alles das zu nolircn. Hätte der Herr seine Pflicht
gethan, mllßlen wir uns nicht mit ihm beschäftigen. i. OK. »I^bsiIIs<
bouràooos et » l'Impartial» raàots; le sergent se trouve piqus ; quoi saeri-
lèobs! ?!.».. Besten Dank. Vvrsvlliàllell : Anonymes wird nicht
angenommen.

Ls karrn àureb uos zum ?rsiss voo 5 l?r. bezogen v/sràso:

àer sâmivtliobsv

MIS, ?«»> KMMl!! N W»M

oàlls àià
D^eàsrs, Dîusrs, Soupers à part à prix àss.

kvàiii'Ât.ioii à lit karte ?u ferler 8tmà

5eine lìscnenweine, reine l.enàweine.

OKsrrss unà ?°1ssu1isii1zisi'.

làZlià Roberts
VorzU-zliolrs LscUsuruiA, civils ?rsiss.

in Ksssen, nsne beim r'ai-gàeolst? uncl à llsuotpost.

(144.10) Rw NÄMMi«

Ledkllsvertd. LSI
ewvkeklt sieb II. roA?vfkil«r - Lölliker.

Krösssre LenàuvAeu vou ciieseru beliebten vorxüAlieben rotbev
lisobveive siuà eivAstrottev uuà virà àerselbe à. ?r. 45. ver
Hektoliter iib Lubvbok 8üriob in Mssebeu vov xiricg. 220 I^itsrv
veàutì t7ür Küstbokbssitxer, Restaurs-teure besovàers eivvkeblevs-
vertber ^Vsiii. Oàrâvtie kür Rsivbsit. lìekereuxev, Nüster
uvà àg,ivss xu visvstkll. (102-13)

^«iàr, comk8tiblk8,
Weinplà, ?U l'ion.

à- uvà Vôàuk von uuà Oll»1iK»ti«i»v»
^.u8küitrunA von V«rGvi»»^r»LtrâKvi»
au senvvöi^sriseilsv. uuà auswärtiAsu Börssii. lS4-x)

llâtel 2UM Kolâeuell l-ö^ea, Lern.
^uoàebst àem àbnbok. Oso lit. IZerreo Rsissoàeo bestens ewpkoblon.

(95-12, II lî^VI" lî^

Keb»'. Kenninge»'
<

mittlere kàllMriWk 1X0. K2

(163-6) ^àlOS.

m 8t«tle» aller ^rt.
»autk8 l>iouveaut68.

VorxüAlicbste
Anfertigung naen IVlsass.

Grösste» I^âpevIaKer
sis : 524-2-

oîl!V-, l'liVlll- ». Rà«8-I.!t>M>I
vm klllTsltiii Vis üllHl illillslM, Vllkliilltîk âiê Illîllsdle

Universal- uncl intensiv - l.âmpe,
60 uoà 80 Lorsenttaillmsll ûbertrskkgoà. Hauptsàcklieb
VVirtbsn uoà Lesitsero grösserer I^olcalitàtso

àoempkeklensv/srtb.

I^Ktzr von Wl'libel'Kel' 8pàelillkràll
ZU billigstell ?reisoll.

DlM" prompter Versg-nàt naob ^usviirts. ^M>I

2K àk°iivorà<It, 28 - «^.«KQ - »« jeMlieiivorstallt 28.

o
o
o
o
o
o
o

1» < ^ iî I i t îil < I^ - 1> < 1 1 11^ < ìil
Mrmutll - kitter vlàmsro

repràsslltirt àso Wermutb ksiostsr
Italisllsr Narlcs mit Osllnlsr-Littsr

á in àem àurek àso pràlctisobsll
V üonsuro erprobten unà àem Nàgeo
H zutrâgliobstsll iVlisobuogsvsrdàlt-

^ niss, ?rübt sieb ill àiossr I?orm
V v/eàsr mit Wîrsser ooeb 3vpdoo
Ü unà ist vsit àllgsllskmsr zu trillksll
^ als bei zufälligem Zusammsogissssn
V voo Wsrmutb unà IZittsr àivsrssr
Ü Lortsn. ^ve«e l^î>ê/i«âa/ì«-Xo»-
^ «u»»»êà / (140)
V ?rsis Lr. 2 psr Origillalklàscbs
>H (Imiter).

Versàllàt irr Kisten voll 12 ullà 24 Llàsebsll àb Interlàen uoà Xilrîod.

ooooooooooooooooooooooo

vsreioigt àis bvgisioisebsll Ligen-
sebàktsll àss /)en>à,'-Fîtte>' mit N
àsll^'slligsn àsr <I»'n»,'»'?îcke uoà àes ^»
rsillSll L/a/aAa!t>e/»es. Lio vorzüg- V
lieber IVIsàizillal'ivsill ill scbv/âebem ^
^lkobolgskalt zur Rsbullg àsr ^
Kràkts dsi ltràlllîso, Reconvalss- V
eslltsll uoà Sesullàell. Vermögs N
seines àogensbmell Kescbmaolcös ^
àls vsssertvôin sillera 8berrv, ?ort- V
weill, Nààeirs. sto. ebenbürtig. »
kreis Lr. 3 per '/' unà Lr. 1. 60 l^

per 0rigillàlt1s.seris.
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